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48.Adventslauf ĂRund um die Koppeñ am 10.Dezember 2017 
 

Unser Adventslauf ist ganz schön in die Jahre gekommen, doch in zwei 

Jahren will er auf jeden Fall seinen 50.Geburtstag feiern. Natürlich mit 

uns. Denn ohne uns, also die Organisatoren, Helfer und vor allem die 

Läufer, wäre er schon längst tot. Immerhin ist unser Adventslauf noch 

immer bei bester Gesundheit und in der Tradition der nordhessischen 

Volkslauf-Veranstaltungen geradezu eine Art ĂZiehvaterñ. Bekannte 

Läuferinnen und Läufer fanden stets den Weg nach Melsungen und be-

geisterten mit eindrucksvollen Leistungen. Auf unserer Webseite ĂLauf-

treff-Melsungenñ sind ihre Namen verewigt. 
 

Durch den Nachwuchscup der Interessengemeinschaft der Lang-

streckenläufer Deutschlands (IGL) ist der Lauf auch Deutschland weit 

bekannt geworden. Die jungen Teilnehmer an dem Cup wurden nun 

schon zum 11. Male nach Melsungen eingeladen, um ihre Sieger-

ehrungen in Empfang zu nehmen. Dies geschah bereits gestern ab 17 

Uhr im Hotel Ellenberger, das zu diesem Zweck ihren ehemaligen 

Kinosaal zur Verfügung stellte und die Jugendlichen mit ihren Eltern 

und Betreuen im Anschluss mit einem Dreigänge-Essen verköstigte. Die 

älteren Jugendlichen versäumten es nicht, auch dem Weihnachtsmarkt 

einen Besuch abzustatten. 
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Aus 10 Bundesländer sind die Teilnehmer am Nachwuchscup angereist, 

die weitesten Wege hatten die Saarländer von der Eichenlaubschule 

Weiskirchen, die Sachsen vom SC DHfK Leipzig und vom SC Motor 

Freital, die Bayern von der LG Stadtwerke München und die Schleswig-

Holsteiner vom SV Fehmarn. Allerdings sank die Zahl der 

Nachwuchsläufer gegenüber dem Vorjahr von 140 auf 75 Personen. Das 

mag am Wetter gelegen haben, weil bei Temperaturen um 0°C mit 

glatten Straßen gerechnet werden musste. Und so konnten am Ende nur 

218 Teilnehmer, 2016 waren es noch 310, gezählt werden. 
 

Eine interessante Geschichte spielte sich im Hauptlauf über 10 Kilome-

ter ab. Dort trafen zufällig der ehemalige Spitzenathlet Dieter Sinning 

(früher TSV Spangenberg), der in den Jahren 1991-93 und 1998 mit 

seiner persönlichen Streckenbestzeit von 1991 in 34:21 Minuten viermal 

hier Gesamtsieger war und dem im Kommen befindlichen Tom Ring 

(PSV Grün-Weiß Kassel) zusammen. Sinning ist jetzt 57 Jahre alt und 

nach eigenem Bekunden hat 

er schon vor 17 Jahren mit 

dem Laufen aufgehört. Er 

wollte einfach noch mal an 

die Stätte seiner früheren 

Erfolge zurückkehren. Und 

Tom Ring trat am Ende des 

Laufes als Gesamtsieger 

Sinnings Nachfolge an. 
 

* * *  
 

Doch jetzt möchte ich nach 

dieser Einleitung chronolo-

gisch berichten, was sich 

heute abspielte. 
 

Zunächst stand eine Bege-

hung der kurzen Laufstre-

cken an. Wegen eines umge-

stürzten Baumes, die Forst-

verwaltung war nicht bereit, 

ihn beiseite zu schaffen,   Bruno Papenhoff, die Seele des Nach-  

musste die 1,6-km-Strecke     wuchscups 

geändert und außerdem für  
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die Jahrgänge U10 und jünger verkürzt werden. Auf diese Weise muss-

ten die älteren Schüler die asphaltierte Todi-Allee bis zum Wasserwerk 

hinauf laufen und konnten nicht wie früher auf halbem Weg nach links 

in den Wald abbiegen. 
 

Zurück im Stadion war Bruno Papenhoff hinter seinem Kleinbus gerade 

dabei, die Startnummern an die Teilnehmer des Nachwuchscups aus-

zuhändigen, insbesondere an jene, die erst am Morgen anreisten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inzwischen war auch im 

Vereinsheim um 9 Uhr die 

Anmeldung eröffnet wor-

den. 
 

Cheforganisator und Leiter 

der veranstaltenden MT-

Abteilung Jedermannsport 

Joachim Ossig begrüßt die 

angereisten Sportler und 

ruft zum ersten Start auf. 

Bedingt durch den Schnee-

fall in den letzten Tagen 

musste die übliche Boden-

markierung der Strecke 

durch andere Maßnahmen 

ersetzt werden. 
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Einem der Betreuer vom 

TSV Mönchröden drohte die 

Schuhsohle abzufallen. Ihm 

konnte mit einem stabilen 

Klebeband sofort geholfen 

werden. 
 

Unten auf der Todi-Allee 

sammelten sich bereits die 

jüngsten Wettkämpferinnen 

und Wettkämpfer für ihren 

Start hinter der Startlinie. 
 

1.Start (10 Uhr) 

Pünktlich werden für den 

ersten Start des 1,2-km-Ren-

nens die Jungen und Mäd- 

chen der Startklassen M/WU8 aufgerufen. Wegen der Kälte sind die be-

sorgten Eltern und Betreuer zur Stelle und nehmen den Kindern erst 

kurz vor dem Start die wärmenden Jacken ab. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Links mit Startnummer 2385 ist die spätere Siegerin Hanna Augustin 

(Jahn Gensungen) noch völlig entspannt. 
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Das Mädchen mit der Nummer 2355 ï Karla Siemon (TSV Geismar) ï 

läuft viel zu schnell an 
 

Ohne sich zu sorgen, ob die Kraft für die ganze Strecke reichen wird,  

laufen viele der noch un-

erfahrenen Kinder die anstei-

gende Allee hinauf in den 

Wald, wo nach einem ebenen 

Streckenabschnitt und einer 

Schleife die Strecke wieder 

auf den Hinweg zurückführt. 

Auf der Allee hinab kann 

man es dann laufen lassen, 

sollte allerdings ein paar Kör-

ner zurückhalten, um das 

letzte Steilstück im Zielkanal 

zu überstehen. 
 

Matthias Büsching vom Kin-

derlauftreff Vlotho hat alles 

richtig gemacht, er gewinnt 

bei den Jungen mit großen 

Vorsprung. 


